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Tclephsnifche Nachrichten

Große « » nv '.ebni , in Ae , litt viie baldige
nvernfun z Ser Nanioualvetsa -nmlung.

Berlin,  0 . Dez. Gestern afr.nö 9; _- Nbr zofM
liatrefeu und Soldaten mit Gewehi - n in
mehrere» Kolonnen vor die Reichskanzle  i . Der Führer
»«men« « Piro sagte in einer AmPrach? an die Troopen:
Teui'chland steht in einer rkrrsis. Wir verlangen,  sa,;
»i« Nationalversammlung für den 2st. Dezem-
herein berufen werben soll.  Der Bollzu zsmt -arf

Veverunst nicht länger  unter Druck sehr». So
brinyc- ich das Hoch auf die Deutsche Republik aus und
ibrrn Präsidenten Genossen Ebert . Ebert  sagte darauf
u «..- Ein einheitlicher  Wille muß die Geschicke oes
Pnzr » Reiches leiten. Tie Führung der Geschälte muß
fest in Händen der Reichsleituna liegen. Vergesst nicht, daß
k«n heimkehrenden Kameraden auch wählen
«ollen.  Ebert verwies dann auf den zum Ich Dezember
nnberrchw'n Deleqiertentag  der Arbeiter - und - ol-
fcatfttto* . der sich über die Frage der Nationalversammlung
schlbssts werden solle. Ebert schloß mit einem Hoch aus
die deutsche Sozialdemokratie . — t'llsdann sagte ein Matrose
Ms Kiel ' Ich habe an Ebert die klare Frage zu richten, ob
er nuferem Ruf als Präsident  der Deutschen Repu-
m  Fol « leisten wird . Ebert antwortete : Ich w?rd? ibn
«icht «nnehmen, ohne  mit der Regierung g.'fi>rochen
zu buben. Daraus marschierten die Soldaten uno Matro ea
in geschlossenem Zuge ab . .

Ei« Putschversuch gegen v»n BoUzugSr t̂
Berlin,  6 . Dez. Der Vollzugsausschuß der Arbeiter-

uak CoJbntPnröte teilt mit : Ein Putschversuch: Kur ; vor
tzr-inn der Sitzung des Bollzugsrates um 4,80 '.lh - wurde
mitgeteilt daß Abteilungen der Franz  er . Garde-
»ionieOe, Flammenwerfer , Minenw r 'er uns Feldfuezer
sämtliche Ilusgänge des Hauses be »etzt  hatten
und iw Begriffe seien e i nz ud ringe  n, um den Vollzüge
rat j , verhaften . Ein Feldwebel  der Gardchiomere mlt
et« * M Mann . Pionieren und Marinetruppen (ment sehr
jünM «eutei drangen ein und erklärten den Voll
zugsrat für verhaftet,  und zwar im Namen der
IteicksreMerung. Auf vas Ersuchen des Vorsitzenden, einen
sHt iflliche n Befehl  vorzuzeigen , erkätte der Felo-
webel. daß er einen fotrfveitn i cht habe und nur einem
Besetz! stttres Vor,besetzten folge. Auf dir Frage , loer sein
«or^ setch-r sei . lehnte jener die Antwort ab und Den tue
Zirtn besetzen.  Ein Offizierstcllvertreter gab Befehl,
jüuSckchb SRitglieder oes Rates festzunehmen dann o.e
weiteren in Gruvpen abzusüvren. Da die Mitglieder des
H . llzußsrateö energisch protestierten und dr?
«, « » schäften sich unentschlossen zei - ten. , -g
sich die Ausführung der Verhaftung längere Zech,  hin.
Darnu« kam der Volksbeauftragte Barth  und mellte
de»- Feldwebel Befehl, mit seinen Leuten den Saal zu rau>
»e«, « «» geschah. Das Abgeordnetenhaus hatte sich in-
jwh.tien mit Hunderten von Matrosen und Arbeitern , vir
för de« Rat eintraten .aiMfüllt . sie wurden ievot . fort-
zcsckickt Der Vollzugsmt ordnete die Verhaftung des
Feldwebels  der Gardepioniere , des OffizierstelGertce-
tertz der Fran,zer und einer Reihe weiterer Personen au
Wege» des dringenden Verdachtes gegenrevo-
l « ti » » örer Umtriebe.  Im Verhör ward ? festgestettt,
ditz de» Mannschaften 5 Mark pro Person verbrochen
lvare». wenn sie sich an dem Umzug, von dem man zu ihnen
EreZien hatte . beteiligten - Es Wurde noch eine Gr-
mnrti  verösftntlicht , daß der Rat der Volksbea Brachte?
kes » e » Auftrag  erteilt halw, irgend ein M gib des
* - und S .-Rates zu verhaften . Die Soldaten seien zu
rehäptzestohstionärenZwecken mißbraucht  Word n Der
Bvllcv ' smt setztä daraus die Beratungen fort . Ebert.

f  Scheitwmttnn und Landsberg teilen gleichzeitig mit : Ti«
Raming steht der Veroaftnng des Bollzugsrates rollkom-
me» fern.

einfachen deutschen Bürgers vollständig zufrieden gebet,
und bereit sein, im Interesse seines Landes alles zu tun.
Aus die Frage, was er für de» Wendepunkt  des -Krieges
betrachte, sagte der Kronprinz , seine Neberzeugung se: . drß
Teuttckland den Krieg Anfang Oktober verloren habe. Er
liabe die Lage Deutschlands nach der Schlacht an der
M a r n e. die Deutschland nicht verloren haben würde, wenn
di» Generalstabschefs nicht vernös geworden wären , für
hosinunaslos gehalten. Er habe damal versucht, den Ge¬
nera »stab dazu zu bringen, Friedensvnr ' o läge :u machen,
selbst ans Kosten großer Opfer .wobei er selbst ,o wert
-nbe '-eben wollen, Elsaß-Lothringen aufzugeben. Et habe
..her zur Antwort erhalten , daß er sich mit seinen eigenen
Angeleaenheiten besclästigeu und sich auf den B?fe«si über
seine Armee beschränken solle. Der Kronprinz sprach nur
Erbitterung  über die Arbeit des G e n e r a l st a b s die.
wie er ' sagte, für eine Anzahl von Fehlern oerautwocrltch
sei. darunter für die große Märzoffensive die,es Jahres , an
der e- im Widerspruch zu seiner eigenen Anschauung habd

stk nehmen müssen. Er erklärte ferner , daß Lude u dorr j
die Haupttriebfedcr der deutschen Kriegs¬
politik gewesen sei, während Hindenbnrg nur dem Namen
nach de' Leiter gewesen sei. Ludendorff und sein Stab gaben
che feindliche  Truppenmacht forttvähren ' an Ux --
s ch3 tzt. sie hatten nie geglaubt, daß Am er : so  viele
Soldaten senden würde, wie es tatjächkch tat . Zu n ^ chlus.e
erklär ' der Kronprinz , daß er Wilson  bewundere , der,
beiirn sei er sicher — dem deutschen Wolke einen ehrlichen
Frieden bringen lvürde.

Krlgisthe nnv f»«uzostjche Annexionsplä »» ?
Bern.  6 . Dez. Der belgische Minister des Auswär-

n .en. Paul Hymans . sagte einem Vertreter des Newhvrk
Derald über Belgiens Frievensbedingungen , daß diese zu- ,
wächst in der Rückgabe der vielen Milliarden bestehen müß¬
ten, die Deutschland in der einen oder anderen Zorn , geraubt
hätte , lieber die (stebietsanspräche wollte der Minister var-
lä »li - Schweigen bewahren. Er wies jedoch nur die
S ich in der Thronrede über die Durchsicht der glmn « er-
träge hin , womit nainentiich der Vertrag von 1839 gemeint
fei Durch diesen Vertrag seien belgische Orte , wie z. B
St . Bith , Eupen , ALalmedy, Monsct-au zu Deutschland
geschlagen, vor allem aber die untere Schelde durch Holland
e-"iperrt und Anlwerpeir voir der See abgeschnürt worden
" 2 t o ckh o l m . 5. Dez. Eine Meldung des Pariser Mit
arbeiterß von Stockholms Tagblad . daß die BerbandSmächte
die Rhein! an de  jahrelang , vielleicht zehn Jahre ßrn-
durch, als Faustpfand  behalten würden , findet t;t dem

24.

Die besetzten Gebiete.
BTB . Düren,  5 . Dez. Von Nid eggen kommend, sino

hier gestern abend englische Besatzungstenpven einaet,of¬
fen. Die englischen Bekanntmachungen sind in Form und
Inhalt viel entgegenkommendergehalten uls die der Belgier.
In dem Nachbarorte Eschweirer sind ebenfalls fremde B«-
satzungstruppen nrit zwei Divisionsgenerälen und einem
Stab sowie je einem belgischen Infanterie - und ArttlienO-
regiment eingetrofsen. Ob sie eine ständige Besatzung dit°
den werden, steht noch nicht fest. ,
5 WTB . Köln.  6 . Dez . Seit heute vormrttaa z - at d»e

Blatte Socialoomkratcn die allersckÄrfste Mtgb -l .ignug . worr

6 « tei 'keb » « ch>ui ^ be «« ?,ühe <»:u Krouyrirrzen
' « 9-rv Amsterdam,  6 . Dez. Nach ein 'w Re 'i' ermel
'r».U4 , »* «ewvork hatte der hiesige Korrcsyond nt der Aro
ci' tetz-Preß am Montag ein? Unterredung mit dem irah -rrn

Kronnrinzen auf der Insel Wierrngen ,n der der
K^ ri«i u jx .sagte : Wenn die deutsche Reglern ^ eme
Re»»^Ut nach amerikanischem oder sranzöivä .em P,u,te,
beschließen wolle ,so würde er sich urit der Stellung einer

wollen nicht hoffen ,heißt es in dem Organ Branting -ß dag
sich Frankreich im Rausch verleiten läßt sich an einem
!.ou der Revolution geschwächten Volke zu vergreisen, und
noch dazu in einer so empörenden, schändliche» Weise. Es
ist bedauerlich genugi daß solche Absichten von Patts als die
Ansickten der dort leitenden Leute in die ganze Wett
hinaus telegraphiert werden. Ein düsteres Bild für die
Zukunft , Europas kann kaum gemalt werden, als sich a
biitn Stimmung berauschter Machtpolitik r ausü ricktt.
Giotzie Rucksichti-u».h- e deL Amerikaver i« Trier

WTB . Berlin,  6 . Dez. Wie ein aus Trier zaci-ck-
gekehrter Vertreter des Auslvärttgen Amtes mitleilt , voll¬
zieht sich der Einmarsch der amettkanischen Truppen von-

störende Begleiterscheinung für die deutsche Becolke«
rung . Urteil aller deutschen Kreise der Ladenhesitzer,
der Gastwirte und des Mannes auf der Straße geht dahin,
haß las Benehmen der Amerikaner taktvoll ist. Alles gehl
seinen gewohnten Ga::g. Tie amer kaicischen Kdlannea mH
men die grwßte Rücksicht aus den zivi.en Straßenverkehr.
Das vorgeschobene armr kanische Ha. ptguart .er richte: sich
seit Sonntag im neuen Regierungsgebände ein . ES^ sind
keinerlei Erlasse ergangen, die irgendwelche Beunruhigung
: it  d > Bevölkerung hineintragen könnten. Ein hoher Ofu-
ü tv oom ÄMerikamschen Hauptquartier versicherte ausdrück-
ll .t . daß der Wunsch der amerikanischen Führung sei .die Be¬
völkerung in keiner Weise zu stören. Am 9. Dezember
oechrn di ' amerikanischen Linien bis C o b ! r n z vorge¬
schoben s i

Keinertti Befuxchtung.
WTD. Stuttgart,  5 . Dez. Auf eine Anfrage de

Heeresgruppe -Herzog Aüreckt tritt , die Oberste Heere s-
leitnng  mit , es bestehe keinerlei Befürchtung,
daß der Waffenstillstand  von der Entente gekanmgt
werde.

engliscl-e Besatzung, Lanzenreiter von Panzrr -Antd .nooilea
begleitet, durch die LuxemLurger Straße in die Stadt ein.

WTB . Trier,  5 . Dez. Nach tztchiMirchener nnd Me,
I.zer Blättern ist in jenen Orten , die von den Fraazose»
leicht sind, der Verkehr von 8 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens untersagt . Außerhalb der Gemeinde mu : jeder
einen «christlichen Ausweis führen. Es ist die französisciie
-seit ein geführt. Briese und Telegramme sind oer K,e»s»r
unterworfen . Tie Zivilisten haben den fremden Os Hieven
gegenöber eine achtungsvolle Haltung einzunehmen . Pdlizei-
djener» Eiseiibahn- und Forstbcamte haben zu grüßen

Bom Regierungspräsidenten wutde d m Magli .kat h « re
früh telephonisch folgendes mitgeteilt : „Major Sommer oo»
Gouvernement Mainz  teilt mir mit , daß Mainz m : u ll»,
früh am 8. Dezember  geräumt sein müsse. Dann z- her»
die Besatzungslruppen ein. In Wiesbaden  ttie war gut.
sich ow das gleiäz« vorzübereiten . Das Gouverncm nt
siede': nacb Bad Nauheim über." Wiesbaden muß all -' bi»
zum Sonntag geräumt sein.

«»lsatz -Lothr rügen.
WTB . Berlin,  5 . Dez. Bei der Brückenvoavoe tmt

Rcffub 'irg wurde wicdcruni eine größere Anzahl Per War«
ab zettest rts die aus dem Ober-Elsaß stmnmen und von den
Franzi en ausgewicsen waren . Sie geben an , daß all«
Nichl lsässer  und alle naturalisierten Elsässer iiucu-
>iier i . oder abgeschoheu  würden . Als Elsässer g -tz°
len ?•' .* b. ': französischen Behörden diejenigen, deren Väter
Elsässer waren. Die aus Straßüurg ausgewiesenen Teutsä^ a
sagen übereinstimmend aus . daß sämtliches d e u i s chr <
Gelt  bis zum 15. Dezember umgewechselt  sein mu^
wobei der Kurs der Mark für die E i j ä >s e r an," 1,L
Franken, dagegen fiir di? Deutschen auf nur 60 Centimes
berc '«net wird. Zeitungsnachrichten mit der Ucberschrist
..Französisches Milliardengeschenk an Elsaß -Lochringeitt t» -
stättzen den Sachverhalt . Französische Offiziere äußerten»
sämtliche Deutsche  würden aus drinD »des Verlange --
oer Elsässer baldigst ausgewiesen . Männer im
wehrpflichtigen Alter  würden interniert  uns
später zum Wiederaufbau N o rd fr a n Ut  i * «
verwendet.  .

Wilsons Lnrop «»f-«tiri.
WTB . Amsterdam,  5 . Dez. Nach einer Meldu^

des niederländischen Pressebüros Radio aus Amerika trug
die Abreise Wilsons  von N -wyork den Lliarakter
einer großen Festlichkeit.  Außer dtt ere i . -M-
-meldeten Personen befinoc» sich serm r in d.-r Umzebu»g
Wilsons - der französische und italienische Bolsäpifter mk
Familien und der belgische Gesandte mit Familie . Der
Dawvfer George-Washington wird von der Flolte der » e»
einigten Staaten unter der Führung des Dreadnoughik
Pennsylvania, , des Schlachtschisses des Admiral ^ Mavor.
na-ch Frankreich geleitet.
D KürchterUchv«bruiorvung weiterer russische»

GrotzssirVen
Rotterdam,  6 . Dez. Nach einer Router Prlv » t-

oer-sä«? aus Charbin bestätigt es sich .daß in Alapajew
der Großfürst Sergej Miclailowitsch . die Großfürstin Eliss-
eth Theaboriwitsch und die Großfürstinnen Konstantin»

Igar und Paula ermordet worden sino. Sie umtoeu ge¬
zwungen in einen Bergwerkschacht zu  s v r i n g t u,
wo ihre Leichen gefunden worden sind. Nach russisch« »
Btättern war es dieselbe Banse , welü>e d.e Zattn und i .M
Kinder ermordet h>tt , deren Leickzen gefunden worden fi-m.

Aus Btid Ems unv Umfieaend.
v Dir Mahnen einziehe « ! Da der Durch ma rsch

der Treppen durch unsere Tlavi sein Eude erreicht dar.
sei d.e Einwohnerschaft daraus hmgewiesen, dir Zahnen
ein ; uzrehen  und den G u i r 1ä n d e n l ch muck  in de»
Straßen und an den Häus-.rn zu e n l i e r n e n.
-iortirtzuna des redakttoncllen Tej !- i,n ,' mttl '̂ e" e»' °lsb !aA.
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Waldarbeiter gesucht.
Diejenigen jungen Leute, welche kommenden Winter!

«!s H oIzhauer  oder Wegebauarbeiter  im hiesigen
Stadtwald Beschäftigung suchen, werden aufgefordert sich
am kommenden Mittwoch, den 11. d M . vormittags 10 :
Uhr auf dem Rathaus (Förster Gmilkousky) pünktlich  |
z» melden.

Bad EmS,  den 5. DezkNber 1918.
_ Ter Magistrat. j

Verpachtung von Wegen.
Eine Anzahl pachtfrei gewordener Feldwege soll -

Donner»!«»- , den 12. d. M, vormittags 11 Uhr im i
Rathaus neu verpachtet werden. j

Bad Ems, den3 Dezember,918.
Der Magistrat.

Verkauf.
Am Montag,  d en 9. ds. Mts , nachmittags

2'/, Uhr  werden im Rathaushofe
2 Pferde , 2 Lastkraftwagen, und 1 Planwagen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Bad Ems, den6. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Elritzen - und Bürgersteigremigung.
Nachdem der Durchmarsch der Truppen erledigt ist,

bitten wir die Bürgerschaft uns zu helfen, die Stadt zu
reinigen. Aller» können wir dies nicht schaffen. Reinigt
di« Bürgersteige gründlich und reinigt auch diesmal aus¬
nahmsweise die Straße, so wie es in früheren Zeiten von den
Anrrmhnern geschehen ist. Für die Stadt bleibt außer diesen
Arbeiten in und außerhalb der Stadt jetzt noch viel, noch
sehr viel,zu tun. Es empfiehlt sich, die Bürgersteige mit -
Wasser gründlicha^ uspülen.

Bad Ems,  den 6. Dezember 1918.
_ _ Ter Magistrat.

Berichtigung
Die anontzmen Anzeigen gegen die Firma Herrmann

Thalheimer find nach unserer Untersuchung unbegründet
befunden worden. Der weitere Verkauf findet am Montag-
de» 9. Dez zu drn bisherigen Preisen statt. Wir bemerken,
daß a»onymr Anzeigen keinerlei Berücksichtigung mehr finden
«erde«. Wer etwas anzuzeigen hat, soll die Anzeige mit
sei»rm Namen decken.

Bast E « O, ton 6. Dezember 1918.
Der Arbeiter - und Soldatenrat.

Ich aehme Meine

Praxis
am IS . Dezember

wieder auf.
Sprechstunden 9—10 Uhr vormittags.

San.-Rat Dr. med. W . Heuser,
praot . Arzt,

Bad Ems,  Lahnstr . 2K. {118

M . G -B . Germania, Ems.
Heute, Samstag , abends 8 Uhr Versammlung

im Bereinslvkal .Zur Krone ". Um pünktliches und voll¬
zählige» Erscheinen bittet
_ Der Vorstaur».

I Todes-Anzeige.
Heute verschied nach kurzem, schwerem Leidea, ui ser lieber Schwiegervater, Groß¬

vater Bruder, Schwager und Onkel

Herr Friedrich Neidhöfer
im 66. Lebensjahie.

Dies zeigen tiefbetrübt an

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
. Frau Otto Neidhöfer , Ww.

B »d Ems , den 6 Dezember 1918.

Die Beerdigung findet statt , Montag nachmittag 2*/* Uhr vorn Sterbehause Kobieazer-straße 76
IHN

Statt Karten.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerfarschhchen

Ratschluss gefallen, unser aller Liebling, unsere herzensgute Tochter
...ehwester, Schwägerin, Tante, Nichte, Kusine und Braut

Hildchen
nach kurzem Leiden heute abend 6V* Uhr im blühenden Alter von
24 Jahren zu sieh zu nehmen.

ln tiefstem Schmerz:
Familie $ eliweter u . all « Inverwu4tr.

Adolf Huppert , als Bräutigam.
Forsthan » bei Bad Ems, Darmstadt, Hamburg, England,

Rothenkong, Dacbsenhausen, den 5. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Montag, den 9. Dezember, nachmittags2 Uhr vom Forsthause statt.
Von Beileidsbesuchenbitte abzusehen.

fl i#

Dr. Zimmermann’st
tuftia Printid

Fohlen ».
Beginn eines »et.
Halbialtrskirst.
für beide Geschledti.
besond. für enüaswoil

Krieger
am 8 . Januar 1911.
Näheres d. Prosp. 1®

kunft im SchalhaMe
Hohenzollernstr. 141

Franz, und ««
Unterricht

erteilt
Fran Hat Eatwi

Ems, Bahnho&tr. i

Bestellungen«uf
Weihnacht»»!
erbittet rechtzeitig

« . « L-tna»,
Bleichstraße.

Jtriurifltge Urrftrigpranu. «»mgelWer Mwummill Bo«

Sonntag , den 8 . ds . Mts ., abends 8 —11 Uhr

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten der Emser Kriegsfürsorge.

Musikschule Köhler.

ie benfi aufen•Kfno
Römerstraße 62  B «d Gws Central-Hotel

Programm für Sonntag , de« 8. Dezember
von 3—10 Uhr

und« »»tag, den S. Dezember von8—10 Uhr.

« »lzbnrger Schuhplattler.

Das gewaltigste Flimmerk der Gegenwart.
Der 1. Film der Richard Oswald-Serie

Seine zweite Frau«
Drama in 5 Akt,.« roch dem berühmten Roman

von C Mm litt.

Eker groß-. Lustspielschlager
Hurra wir heirate « .

3 bum«:volle f It? ! Aller lacht!

Am Dienstag , de» 1«. Dezember , nachm. 2 Nhr
werden tn Bad Ems, Römerstr 11, nachstehende Gegen¬
stände ineistbietend versteigert:

l Plüschsofa, 2 pol. Tische, 2 Waschtische, 4 Nacht
Ichranke. l Konsul, 1 Chaiselongue, 3 Plüschstühle
und 6 Rohrstühle, 1 Spiegelschrank, 2 Damenschrrib-
t' lche. 2 Wandspiegel, 1 Bücherregal, 2 Handtuchständer,
\  Personalbett, 2 Teppiche, 3 Kleiderhalier, 1 kl.
Küchenherd. 1 Küchenschrank, 3 Blumentische, 1 Küchen-
brett, 1 Gas-Heizosen, Wandund Eckbrctter, Bilder usw.

Mein Kesohäfi und lapetenlager
habe ich wieder erötfnet und halte mich in allen vor¬
kommenden

Tapezier- Polster- und üekorationsarbeiten
empfohlen.

Wilh . PfaflF, Tapezierermeister.
l27l Bad Ems, Kircbgasse 7.

Die Wiedereröffnung*
meines Geschäfts zeige ich hiermit ergebenst an.

Julia « Wölbert , Friseur.
1313_ Bad Em », Balmhofwtr . IO.

Großer Restposten
Parfümerien

n . Toiletteartikel.
Zahnbürsten, Kämme, Seife « usw.

unter Einkaufspreis abzugeben bei

Mathias Grün, Bad Ems,
_ Braubackt rstraße47, 2. Stock. [116

Gefunden: 1 Regenschirm. Abzugeben auf der
Polizeiwache.

Diez, den 5. D zember 19!8.
,_ Die POlizei»er»»»lt»»g.

Arbeiterinnen
für dauernde und lohnende Beschäftigung gesucht. [70

<£mU Baer, Oberlahnstkiv.

Monats versammln«g. Son nt ag, de» 8. De». M
nachmittags5 Uhr im Hotel „Rheinischer Hof". « ortN
Bon 4’/* Uhr an Einsawmlung sämtlicher Restbeitrl^ .

Ter
An- und Verkauf

gebraucht. Möbel aller Art, sowie
»eil «« , ganze gimmer «i« eiM»
tunger » u. HaukhattitegenttSude
« . Röhl, Lahuftr. 2>. Em«
Gebrauchie [ln
kl. Ladentheke

und offene Regal « zu ka'.fen
gesucht. Off. H 50 a d. Gesch

Ein 0 detliche»
Mädchen

für sofort gesucht [7tiß
Krau Klei« , Schulür. 16. Em».

Äe. e» Berheiraiuug weinet
jetzigen suche ich ein braves,säuberet

Mädchen
zu baldigtm» iniritt. [m

F «u Kechnu' glrat « alter,
__ __ _ Staff au.
Bei hoheur Loh» suche oUenil.

Mädchen
für v»r- ob. nachm'ttagt. flSl
Krerl , Braubacherftr.  1 , Em«.

Brave», gesunde»
Mädchen

für Küche urd Haut halt zum l
Januar in Johret stelle gesucht.
Muß seidständit kochen können.
Hausmädche« vorhanden. 1181
Wo sagt die Geschäft,stelle.

Stuu- enmadchen
für s>fort gesucht. [88
Wo sagt die Gesch äftrftrüe.

StnndenMädcheu
oder Kran für sofort oder später
gesucht. [>2b

Bad Em», Römerffr , 20.
Junget, kinberiefet Ehepaar

sucht sefort sür ei»!ar Monate
hübsch mödlierte
2—3 Zimmerwohnurg
mit Ktche. « iugehende Offert»
mit Preis -»erden «ach Me».
»adtN, Drei» erde»str. 3 IN t
erheten. [tu

Empfehle mich tm
Umiralernv.Unisrri
Näheresi» der E efebä st?-» '^

Welchtt ^BeßStk
verkauf! seine Billa. Wahr-'
schäftStzaus, Hoiel, Perfi»", ß
haus, auch mit Land, §rJjj.
genichafl für Heimstättn, iustl
Be'rube usw a« belieb. A»
Angebote erwünscht an bt« ^
lag des B«rla «ss-Markt
Kraxkfurt a M , Hab?»»^
olle- 26._ 1
Kirchliche Nachricht

« <*» ffmf.
KatholischeK-rche.

2 Atvmtsoimtag, S £*1
(Fest derÜ! teflek eo GrrP'l

Mariä).
Hl Messen: in der Vf« '.k,>t

7 Uhr (Predigt, Gruer- i
mnnion der Mariantsche«!
»regatio» d«r
8'/r Uhr Kindrrgetiesbi»k'
tv Nbr Hochamt(PrE-
m der alten Kirche8 Wi
in der Kapelle de«
kraukenhause» 6 ilhr.

NachmittagsS Uhr: Äurter' ,
tet-Andacht* Uhr
laug fer Martani'che» »‘L j
flrej«tion der J »raN«SWW
bet Psairkirch,, 4 II » M
sammlung des IiiuM '4 ', -
ei«», 5 Uhr Btrsamack̂t'
Agrier»-!ei,,«.

Naffa«.
Evangelisch« Krch«.

Sountag, ». Dez., * 3*
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pft.
Nachm. 2 Uhr: Hr »st

Fresenia«.
Die Amtehandlunge« k*1

Pfar:er % '
Mittwoch, de« t l.

Ldmd, 8'/, Uhr: Kr
Herr t??r. Raser

Die»
Katholische Kirche-

8. Dezember2. 3lt)K« f"
Mar». Uhr: » r«hmG
lv Uhr: . Hachamt.
3 Xbr: Ghristenlehre,
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